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NEUNBURG. Langjährige Mitwirkende
des Festspiels „Vom Hussenkrieg“
zeichnen Stadt und Festspielverein am
Sonntag um 10 Uhr bei einem Festakt
im Schlosssaal aus. Anstatt des übli-
chen Festvortrags findet dabei in die-
sem Jahr ein lehrreich-amüsantes Kon-
zert unter dem Motto „Minnesang &
Minneklang“ statt. Vortragender und
Referent ist Thomas M. Schallaböck,
der als „Thomasin von Salzburg“ im
Jahr 2010 zum „Minnesänger des Jah-
res“ gekürt worden ist und 2011 auch
das Minne-Turnier auf Burg Falken-
stein gewann.

Neben den aktiven Spielern und
Mitgliedern des Festspielvereins ist
auch die interessierte Bevölkerung
willkommen, wenn Schallaböck beim
Konzert von den berühmtesten Sän-
gern des Mittelalters wie Walter von
der Vogelweide, Oswald von Wolken-
stein und demMönch von Salzburg er-
zählt.

Er erklärt, was Minnesang ist, wer
eigentlich überhaupt ein echter Ritter
war und warum Frauen die Träger der
Minnesang-Kultur waren. Zum Ab-
schluss werden noch einige typisch
mittelalterliche Instrumente wie
Drehleiter, Psalter und Scheitholz vor-
gestellt.

Festspieler
auszeichnen
KONZERT „Thomasin von Salz-
burg“ erläutert „Minnesang
undMinneklang“.

„Thomasin von Salzburg“ tritt im
Schlosssaal auf.
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KURZ NOTIERT

Badefahrt in die
Limes-Therme
NEUNBURG.Der Seniorenbeirat Neun-
burg vormWald organisiert eine Bade-
fahrt am Samstag, 20. Juli, in die Li-
mes-Therme nach BadGögging. Ab-
fahrt ist um 10Uhr an der Schwarz-
achtalhallemit anschließender Zustei-
gemöglichkeit in der Amberger Straße
(Bushaltestelle) und in Schwarzhofen;
Rückfahrt zwischen 15 und 16Uhr.
Die Buskosten betragen 10 Euro pro
Person. Eintrittskarten sind je nach Ba-
dedauer gesondert an der Thermen-
kasse zu erwerben.Willkommen sind
Badefreunde ausNeunburg vorm
Wald undUmgebung. Nähere Aus-
künfte und verbindliche Anmeldun-
gen sind ab sofort bei Hermine Falk,
Tel. (0 96 72) 14 02 (bis 22 Uhr), mög-
lich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Gartler fahren nach
Tirschenreuth
NEUNBURG.Der Gartenbauverein fährt
am 20. Juli zur kleinenGartenschau
nach Tirschenreuthmit Führung.
Nachmittags erfolgt des Besuch des
Geschichtsparks Bärnaumit Führung
und historischemMittelaltermanöver.
Abfahrt ist um 7.30 Uhr beimReisebü-
roMeixner und anschließend bei der
Schwarzachtalhalle. Fahrpreis und
Eintritte betragen fürMitglieder 20
Euro und für Nichtmitglieder 25 Euro.
Anmeldung beim 1. Vorsitzenden Sei-
del, Tel. 26 51, bis zum 15. Juli.

NEUNBURG. Ein Todesopfer hat am
Dienstagmorgen ein Unfall in Neun-
burg auf der Staatsstraße 2151 bei
Diendorf gefordert. Gegen 5.40 Uhr
fuhr ein Kleinbus auf der Staatsstraße
aus Richtung Nefling kommend nach
Neunburg. 300 Meter vor der Diendor-

fer Kreuzung wollte der 35-jährige
Fahrer nach links in einen Flurbereini-
gungsweg abbiegen. In diesem Mo-
ment setzte ein nachfolgender Motor-
radfahrer zum Überholen an und
prallte mit seiner Kawasaki vorne
links an den Kleinbus. Der 37-jährige

Tscheche überschlug sich mehrmals
und prallte gegen einen Baum; dabei
erlitt er schwerste Verletzungen. BRK-
Sanitäter und der per Luftrettung ein-
geflogene Notarzt versuchten den
Kradfahrer zu reanimieren, er verstarb
jedoch kurze Zeit später noch an der

Unfallstelle. Der Kleinbusfahrer wur-
demit einem Schock ins Krankenhaus
eingeliefert. Die FFW Neunburg sperr-
te die Unfallstelle ab und leitete den
Verkehr um. Die Polizei Neunburg be-
zifferte den Sachschaden an den Un-
fallfahrzeugen auf ca. 10.000 Euro. (ak)

VERKEHRSUNFALLKawasaki kollidiert beimÜberholen auf der Staatsstraße bei Diendorfmit abbiegendemKleinbus

37-jährigerMotorradfahrer stirbt beiUnfall
Für den tschechischen Kawasaki-Fahrer kam jede Hilfe zu spät. Foto: Probst

NEUNBURG. Was für 2013 vorerst als
„Initiative“ angedacht und konzipiert
ist, soll im nächsten Jahrmit längerem
Vorlauf fest im Terminkalender veran-
kert werden: Der Neunburger Kunst-
herbst führt zusammen, was zusam-
men gehört, er gibt vielfältigem kreati-
ven Schaffen ein gemeinsames Dach.
„Spiritus Rector“ ist der 2011 gegrün-
dete Kunstverein Unverdorben. Er
fungiert als Koordinator verschiede-
ner Kulturaktivitäten vor Ort. Wich-
tigste Partner sind die Stadtwerke Frei-
zeit GmbH als Betreiber der Schwarz-
achtalhalle, die Akademie für Natur
und Industriekultur und die Städti-
sche Musikschule mit ihrem Förder-
verein Neunburger Freunde der Musik
e. V. Sie alle liefern in den Herbstmo-
naten September, Oktober und No-
vember als eigenverantwortliche Pro-
duzenten hochwertige Beiträge für ein
attraktives Kulturprogramm. Dazu
kommt eine perspektivisch angelegte
Kooperation mit der Chorphilharmo-
nie Regensburg. Im Vorjahr um Mit-
wirkung an der 1. Neunburger Opern-
gala gebeten, hat diese Vereinigung die
Schwarzachtalhalle als Kulturstätte
schätzen gelernt, tritt am 26. Oktober
erstmals als Konzertveranstalter auf
und setzt mit der Aufführung von
Beethovens „Opus magnum“, 9. Sinfo-
nie d-moll op. 125, gleich ein Glanz-
licht. Jetzt geht es um die professionel-
le Vermarktung des Saisonpakets weit
über die Stadtgrenzen hinaus.

Um tatkräftige Unterstützung bei
der Umsetzung ihrer Idee warben die-
ser Tage Vorstandsmitglieder des
Kunstvereins im Rathaus – und stie-
ßen damit sowohl bei 1. Bürgermeister
Martin Birner als auch bei Tourismus-
büro-LeiterWerner Dietrich auf offene
Ohren. Die Initiative Neunburger
Kunstherbst liege deren Meinung
nach ganz auf der Linie eines systema-

tisch auszuweitenden Stadtmarke-
ting-Engagements. Der Bürgermeister
sagte zu, den Stadtrat schnellstmög-
lich über die Initiative des Kunstver-
eins zu informieren und verwaltungs-
intern eine Ad-hoc-Projektförderung
prüfen zu lassen. Er könne sich gut
vorstellen, für den Stadtetat 2014 dann
einen eigenen Haushaltssatz „Neun-
burger Kunstherbst“ zu schaffen. Für
das Initiativjahr 2013 plant der Kunst-
verein mit einem Werbeetat von rund
5000 Euro, größtenteils durch Sponso-
rengelder und Eigenleistungen abge-
deckt. Von der Stadt Neunburg erhofft
der Kunstverein vor allem Support bei
Organisation und Ausrichtung der
Auftaktveranstaltung am 26. Septem-
ber im Foyer der Schwarzachtalhalle.
Zeitgleich geht dort die Vernissage der
1. Kunstausstellung als Bayerisch-Böh-
mische Begegnung unter dem Titel
„Ahoj 13“ über die Bühne.

Vor dem offiziellen Startschuss
wird es bereits ein kurzes Kunst-
herbst-Vorspiel geben: die Fotoausstel-
lung „Bilder aus dem Böhmerwald“
von Martin Miltfort (Klatovy) im Foy-
er der Schwarzachtalhalle (4. August
bis 22. September), das Theatergast-
spiel von Ovigo mit der Boulevardko-
mödie „Jakes Frauen“ in der Schwarz-
achtalhalle (7. September) und eine
Chorserenade „Schläft ein Lied in allen
Dingen“ mit Vocapella Regensburg im
Schlosssaal (14. September). Die
„Hauptsaison“ eröffnet die Neunbur-
ger Operettengala am Vorabend des
Nationalfeiertags in der Schwarzach-
talhalle. Die Prager Smetana Philhar-
moniker unter Leitung von Chefdiri-
gent Hans Richter sowie vier internati-
onale Gesangssolisten bieten am 2. Ok-
tober einen Querschnitt durch das
Schaffen erfolgreicher Komponisten.

Der „Rote Faden“ Pflege der baye-
risch-böhmischen Nachbarschaft, der
die Kunstherbst-Termine durchwirkt,
wird am 5. Oktober im Schlosssaal er-
neut aufgenommen. Auf dem Pro-
gramm steht eine Lesung zum Thema
„Zu Fuß auf der Goldenen Straße“ mit
den Autoren Friedrich Brandl, Bern-
hard Setzwein und Harald Grill. Am
18. Oktober bittet die Musikschule
zum Chansonabend mit dem Romy-

Börner-Quartett in den Schlosssaal
und „Contigo“, die Neunburger Spezia-
listen des Neuen Geistlichen Liedes,
präsentieren am 3. November ein mul-
timediales Meditationskonzert in der
Pfarrkirche St. Josef zum Thema
„Mensch“. Musiker aus Tschechien
treten am 23. November in der
Schwarzachtalhalle mit Jonas Sorgen-
frei & Friends bei einer Jazz-Rock-Ses-
sion auf.

Nicht zu kurz kommt im Neunbur-
ger Kulturherbst auch das kabarettisti-
sche Element. Am 15. November gas-
tieren die Raith-Schwestern & Blaimer
mit ihrem neuen Programm „Wisst’s,
wou mei Hoamat is“ in der Schwarz-
achtalhalle. Beim Abschlussabend am
25. November lautet das Motto Satire
plus Musik: Das Programm stricken
„hauseigene Kräfte“ des Kunstvereins
imGasthaus „Zur GoldenenGans“.

KULTURBayerisch-böhmische
Künstlerbegegnung und
Beethovens „Neunte“ rü-
cken die Pfalzgrafenstadt in
den Fokus der regionalen
Kunstszene.

Kunstherbst bündelt kreativeKräfte

Vorstellung der Initiative „Neunburger Kunstherbst“ im Rathaus: 1. Vorsitzen-
der Martin Schmid, 2. Vorsitzender Peter Wunder (beide Kunstverein Unverdor-
ben), Hallenmanagerin Rosa Schafbauer (Stadtwerke Freizeit GmbH), 1. Bür-
germeister Martin Birner, 2. Vorsitzender Wolfgang Huber (Chorphilharmonie
Regensburg), Klassikbeauftragter Karl Stumpfi (v. r. n. l.). Foto: gag
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INITIATIVE NEUNBURGER KUNSTHERBST

➤ Idee:Der Kunstverein Unverdorben
will das lokale Kunst- und Kulturangebot
bündeln und werbewirksam nach außen
tragen. Er vernetzt vorhandene Kultur-
aktivitäten und trägt eigene Veranstal-
tungen bei. Der Neunburger Kunst-
herbst kann ein Eckpfeiler künftiger
Stadtmarketing-Aktionen werden und
zurWeiterentwicklung der Pfalzgrafen-
stadt durch Kulturmarketing beitragen.
➤ Ziel: Die neueMarke „Neunburger
Kunstherbst“ stellt die einzelnen Veran-
staltungen für bessere Außenwirkung
auf eine regionale Plattform und präsen-
tiert sie überregional bzw. international
im BegegnungsraumBayern-Böhmen.
Die Koordinierung vielfältiger Kulturiniti-

ativen schafft Synergien: Die einzelnen
Angebote werden effizienter beworben
und besser wahrgenommen. Die aktiven
Kunstschaffenden erhalten neue kreati-
ve Impulse und werden in ihrem Engage-
ment bestärkt.
➤ Zeitplan: Der Neunburger Kunst-
herbst definiert seinen Aktionszeitraum
von Anfang September bis Ende Novem-
ber. Er startet 2013mit der „Initiative
Neunburger Kunstherbst“ als Low-Bud-
get-Aktion und will mit dieser Art Probe-
lauf praktische Erfahrungen sammeln.
Ab 2014 soll der Neunburger Kunst-
herbst mit einem größerenWerbevolu-
men etabliert undmittel- bis langfristig
weiterentwickelt werden.


